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Gemeindenachrichten  

Tagesbetreuung für unsere Kleinsten 

Sämtliche Arbeiten im Inne-

ren des Gebäudes und die 

Montage der Einrichtung 

wurden bis Ende Mai abge-

schlossen. Außen wurde die 

Fassade aus Lärchenholz 

kombiniert mit einem Wär-

medämmverbundsystem fer-

%ggestellt. Das harmonische 

Erscheinungsbild wird durch 

den gepflasterten Zugangs-

weg verstärkt.  

Parallel zu den Arbeiten am 

Gebäude wurde in Abspra-

che mit der Kindergartenpä-

dagogin und den Betreuerin-

nen ein Konzept für die Gar-

tengestaltung entworfen. Die bereits in die Jahre 

gekommenen Schaukelgeräte wurden durch neue 

ersetzt und die Kindergartenkinder werden sich au-

ßerdem an einem neuen Kle/erturm und einer neu 

angelegten Sandspielfläche erfreuen können. 

Mit der Neuerrichtung der Tagesbetreuungseinrich-

tung bietet die Gemeinde Retzbach Familien mit 

Kleinkindern ein zusätzliches Angebot mit der Ge-

wissheit einer altersadäquaten Betreuung, um die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf besser bewäl-

%gen zu können . 
 

Foto: Wolfgang Gerzer  

 

 

Die neu errichtete Tagesbetreuungseinrichtung steht kurz vor der Eröffnung. 

Einladung zur Besich�gung am 15. Juli  
 

Alle Interessierten sind am Freitag, dem 15. Juli ab 13 Uhr sehr herzlich eingeladen, sich ein Bild von der 

neuen Einrichtung zu machen. Außerdem können im persönlichen Gespräch mit der Leiterin der Tagesbe-

treuung alle Modalitäten besprochen und Termine für Gra%s-Schnupperstunden ausgemacht werden. 

Im September wird die Tagesbetreuungseinrichtung offiziell eröffnet werden. 



Wir leben aktuell in einer sehr 

herausfordernden Zeit. Eine Krise 

folgt der anderen und nun wer-

den auch die wirtscha=lichen 

Auswirkungen in jedem Haushalt 

spürbar.  Es ist o= nicht nachvoll-

ziehbar, warum es zu solch gra-

vierenden Preisexplosionen 

kommt. Für den Herbst sind abermals krä=ige 

Preissteigerungen, vor allem im Energiesektor, 

prognos%ziert.  

Dennoch kann der Einzelne fast nichts dagegen 

tun, außer zu sparen und anstehende Inves%%onen 

zu hinterfragen. In der Gemeinde und der Region 

sind wir mit den gleichen Herausforderungen kon-

fron%ert. Laufende Projekte verzögern sich wegen 

Lieferengpässen, viele Betriebe sind ausgelastet 

und letztlich steigt der Finanzierungsbedarf. Wir 

werden aber alles unternehmen, um an den Pro-

jekten zur Verbesserung der Infrastruktur unserer 

Gemeinde festzuhalten.  

Das Vorhaben für die Errichtung der Kleinkinderbe-

treuung konnte glücklicherweise schon abgeschlos-

sen werden. Die beteiligten Firmen unter dem Ge-

neralunternehmer Karasek Bau aus Unterretzbach 

haben hervorragende Arbeit geleistet, so dass un-

ter Einhaltung des Budgets und des Zeitplanes der 

Bau binnen weniger Monate realisiert werden 

konnte. Dazu beigetragen haben auch die Bauauf-

sicht von Herrn Ferdinand Straka vom  Architektur-

büro Litschauer und der für die Gemeinde verant-

wortliche Obmann des Schul- und Kindergartenaus-

schusses GGR Reinhard Waller. Herzlichen Dank 

dafür! Der Bedarf für eine Kinderbetreuung ab dem 

1. Lebensjahr wird in Zukun= immer stärker wer-

den. Da die Gemeinden für die Kinderbetreuung 

zuständig sind, sind wir daher durch unsere neue 

Tagesbetreuungseinrichtung bestens gerüstet.  

Nach einer Ausschreibung stehen nun auch die 

Baufirmen für die Verlegung der Glasfaser- und 

Stromleitungen fest, ebenso der Zeitplan. Mit der 

Umsetzung im Ortsgebiet wird Ende August 2022 

begonnen. Im Zuge dieser Arbeiten muss auch teil-

weise die Straßenbeleuchtung erneuert und auf 

LED-Lichtkörper umgestellt werden. In unserer Ge-

meinde gibt es ca. 310 Straßenlampen, davon sind 

ungefähr 50 bereits auf LED umgestellt.  Der Strom-

verbrauch für die Straßenbeleuchtung beträgt über 

100.600 kWh jährlich.  

Nach dem Sommer wird es daher vermehrte Bautä-

%gkeiten geben, wo ich die Anrainer bereits jetzt 

um Verständnis ersuchen darf. Ähnlich wie in der 

Hauptstraße in Unterretzbach, wo die Straßenmeis-

terei Retz die Herstellung der Nebenanlagen für die 

Gemeinde übernommen hat und gerade daran ar-

beitet, wird es zeitweise zu Behinderungen kom-

men. Ich bin aber überzeugt, dass sich für jeden 

Betroffenen eine Lösung finden wird.  

Ich wünsche Ihnen einen angenehmen Sommer 

und den Kindern schöne Ferien.  

   Ihr Bürgermeister   

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
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Ausstellung 150 Jahr Scha(auer Keramik im  

Gemeindeamt in Unterretzbach 
Die  von der Gemeinde Satov ini%ierte Jubiläums-Ausstellung über die weithin bekannte 

„Scha/auer Keramik“  wird auch in unserer Gemeinde in der Zeit von 14. bis 28. Juli  

2022 zu sehen sein.  Am Donnerstag, dem 14. Juli um 19 Uhr wird zur Ausstellungs-

Eröffnung eingeladen. 
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In der März-Ausgabe der Gemeindenachrichten 

haben wir auf die niederösterreichweite Ak%on 

„Frühjahrsputz“ hingewiesen. Dabei wurde die Be-

völkerung um Mithilfe beim Einsammlen von Müll 

rund um unsere Orte eingeladen.  

Kinder und Jugendliche sind hier mit gutem Bei-

spiel vorangegangen und haben mit Begleitperso-

nen eifrig eingesammelt.  

Auch die Jagdgesellscha= Unterretzbach hat wie-

der ihre jährliche Ak%on durchgeführt und eine be-

achtliche Menge zusammengetragen.  

Herzlichen Dank dafür! 

Flurreinigung – Frühjahrsputz  

Foto: Privat  

Foto: Jagdgesellschaft Unterretzbach Foto: Privat  

Niederösterreich möchte mehr Bewusstsein für die 

Bedeutung von Bäumen für unsere Umwelt schaffen 

und hat deshalb über die Ak%on „Natur im Garten“ 

Ende März dieses Jahres, den virtuellen Lauf „Tree 

Running“ veranstaltet.  

Dabei konnten  alle Teilnehmer nach Anmeldung im 

Internet auf einer beliebigen Wunschstrecke mitlau-

fen. 

Für jede erfolgreiche Teilnahme wird nun ein Jung-

baum-Setzling in der eigenen Gemeinde gepflanzt. 

Insgesamt werden 12.829 Jungbäume im Herbst – zur 

idealen Pflanzzeit – an die Gemeinden in NÖ überge-

ben. 

In unserer Gemeinde haben 5 Personen mitgemacht. 

Wir möchten uns bei diesen für die Unterstützung der 

Ak%on herzlich bedanken und laden sie ein, in der 

Baumpflanzwoche von 8. bis 15. Oktober 2022 bei der 

Pflanzung teilzunehmen.  

Tree-Running  

Foto: Natur im Garten 
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1922 

 

23. I. starb Papst Benedikt XV., sein Nachfolger  

Pius  XI. 

Der Winter 1921/22 dauerte von Allerheiligen bis in 

den März hinein. Er war streng. Die landwirtscha*-

lichen Arbeiten mussten den ganzen Winter ruhen 

und begannen erst Mi-e März.  

Am 22. März brach gegen Mi-ag ein Schneesturm 

los, wie wir einen solchen noch nie erlebten. Der 

Schnee lag meterhoch, die Dachböden waren voll-

geweht, die Straßen verweht und der Zugverkehr 

wurde eingestellt. 
 

Schönes We-er trat erst am 1. Mai ein. Dafür fehl-

te der Regen. Seit der Schneeschmelze regnete es 

bis Mi-e Juli nur hie und da einige Minuten.  

Die Sommerfrüchte entwickelten sich nur sehr 

schwach, manche Halme wurden 20 – 25 cm lang; 

das Gemüse u. der Klee vertrockneten. Fu-erman-

gel trat ein. Dafür entwickelte sich der Weinstock 

umso schöner. Ein so großer Traubenbehang wie in 

diesem Jahr war noch nie da. 30 – 40 Weintrauben 

an einem Stock ist gar keine Seltenheit.  

Die Blütezeit verlief präch?g, Krankheiten traten so 

wenig auf, dass manche Leute gar nicht spritzten. 

Die Ernte begann Ende Juni. Die Winterfrüchte wa-

ren schön, die Sommerfrüchte dafür recht schlecht. 

Heuer wurden ungeheuer viel Gurken gelegt. Die 

große Trockenheit verhinderte das Wachstum. Erst 

Ende Juli konnten Gurken abgenommen werden. 

Infolge der großen Anbaufläche für Gurken siedel-

ten sich viele auswär?ge Gurkenhändler hier an. 

 

Am 16. Juli früh um 1 Uhr begann es endlich einmal 

in Strömen zu regnen u. es regnete den ganzen 

Tag. Alles atmete auf. Es folgten einige windige 

kalte Tage, dann wurde es wieder schön. 

100 Jahre NÖ – Was sich vor 100 Jahren in unserer Gemeinde ereignete, 

wurde in der Gemeindechronik aufgeschrieben.  

Für den seinerzei%gen Chronisten war vor allem die We/ersitua%on und die Entwick-

lung der Feldfrüchte sehr wich%g, weil der überwiegende Teil der Bevölkerung von 

der Landwirtscha= lebte.  

Laut historischem Währungsrechner der Österr.Na%onalbank können damalige Kro-

nen zum heu%gen Euro wie folgt umgerechnet werden:  1000 Kronen = 1,22 Euro 

(Durch die Infla%on veränderte sich der Wert bis Jahresende 1922:  1000 Kronen = 0,53 Euro) 

Die Übersetzung der handgeschriebenen Kurrentschri= erfolgte vor einigen Jahren durch Herrn Wolfgang 

Gerzer aus Unterretzbach.  
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Das Traubenkraut, auch Ambrosia 

oder Ragweed genannt, kommt in 

großen Teilen Ostösterreichs vor. 

Seine Pollen können Allergien 

beim Menschen auslösen.  Beson-

ders unangenehm ist, dass für 

Personen, die unter Allergien ge-

gen verschiedene Pollenarten lei-

den, die Pollensaison durch den 

späten Blühbeginn in den Herbst 

hinein verlängert wird. 

Wie erkenne ich Ragweed? 

Das Traubenkraut kann bis zu 

1,5m groß werden. Im Unter-

schied zum Gemeinen Beifuß sind 

die Stängel leicht behaart und o= 

rötlich gefärbt, die Blütenstände 

gedrungener und die Wuchsform 

kugelig. Die einjährige Pflanze 

blüht Mi/e Juli bis Ende Septem-

ber. Die männlichen Blüten sind 

unscheinbar in kleinen Köpfchen 

entlang langer Ähren an der Spitze 

der Sprossachsen angeordnet.  

Bis zu eine Milliarde Pollen kann 

eine Pflanze produzieren. Grund-

besitzer sollten danach trachten 

die Pflanzenbestände zu reduzie-

ren. 

Maßnahmen: was tun? 

Fundort unter 

www.ragweedfinder.at melden  

Einzelpflanzen so früh wie möglich 

ausreißen (Handschuhe, Atem-

maske bei blühenden Pflanzen!), 

abtrocknen lassen und kompos%e-

ren (bis zur Blütezeit, danach in 

den Hausmüll) 

Größere Bestände möglichst erst 

ab Mi/e Juli (kurz vor der Blüte) 

auf %efe Schni/höhe mähen. Da-

nach noch einmal Mi/e August 

(weil die Pflanze wieder austreibt 

und Blüten bildet 

Bodenbearbeitungs- und Mähma-

schinen gründlich reinigen, weil 

auch dadurch Samen verschleppt 

werden können 

Maßnahmen gegen die Ausbreitung von Ragweed 

Gurkenpreise anfangs 250 – 300 K per kg, später 

500 – 600 K, ja sogar bis 1000 K, 

Andere Preise: 1 Kuh kostet 1 – 2.000.000 K, 1 

Pferd ebenso teuer, 1 kg Mehl bis 2400 K. 
 

Ab Juli setzte eine ungeheure Teuerung ein. Alle 

Lebensmi-elpreise s?egen maßlos. 

Zu all dem eine recht ungüns?ge Wi-erung. Wäh-

rend es im 1. Halbjahr sehr trocken war, 

fiel ab Sept. fast täglich Regen, der bis Dez. anhielt. 

Obst gab es viel, ebenso auch Gurken. 

Manche Leute nahmen viele Millionen für Gurken 

ein. 

Ende Sept. begann die Weinlese u. dauerte infolge 

äußerst ungüns?ger Wi-erung bis gegen den 20. 

Okt. Das Ergebnis war reichlich, doch die Güte ließ 

durch die ungüns?ge Zeit zu wünschen übrig. 

Mostpreis bis 6000 K pro l Altwein 8000 – 10.000 

K. 

Mostsammlung für Glockenbestellung (4 St.) Die 

Kartoffelernte dauerte bis Allerheiligen und dar-

über. Bohnen, Heu u. Kleeheu gingen meistenteils 

zugrunde. 

 

Am 27. . früh Schneefall, mi-ags Tauwe-er. Am 

30. erschoß ein hiesiger Häusler Kraus (ein zuge-

wanderter Höfleiner) seine Frau. Der Nov. und Dez. 

waren naß, fros?g, 

einzelne Tage ha-en 4 – 6 - 8 Grad Kälte.  

Die Weihnachtstage waren regnerisch, die Wege 

grundlos  
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Straßenbauarbeiten  

Mitarbeiter der Straßenmeisterei Retz haben 

mit der Neuherstellung der Nebenanlagen  in 

der Hauptstraße in Unterretzbach begonnen.  

Mit Genehmigung der NÖ Landesregierung ist 

die bauliche Umsetzung durch die Straßenmeis-

terei deshalb möglich, weil auch die Landesstra-

ße selbst erneuert wird.  

Durch diese Unterstützung sind von der Ge-

meinde hauptsächlich nur die Baumaterialen zu 

finanzieren. Es können somit erhebliche Kosten 

gespart werden.  Herzlichen Dank dafür!  

Vor dem Kreuzungsbereich mit der Sterngasse  

muss noch ein Teilungsbauwerk für den Misch-

wasserkanal errichtet werden. Dies wird die 

gänzliche Fer%gstellung des Straßenbaues ver-

zögern.  
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                          Seit einigen Jahren wird schon eine            

op%sche Verbesserung der Ortseinfahrt beim Fried-

hof  von Unterretzbach überlegt, aber bis jetzt wur-

de noch kein passender Vorschlag gefunden. Nun 

hat der Gemeinderatsausschuss für Tourismus und 

Kultur, unter der Leitung von GGR Ing. Gernot Gla-

ser, die Ausschreibung eines diesbezüglichen Ideen

-We/bewerbes beschlossen.  
 

Bei den Gestaltungsvorschlägen soll 

sich ein Bezug zu unserer Gemeinde 

wiederfinden. Das Projekt soll auf die 

touris%schen Schwerpunkte wie Wein-

bau, Angergärten und/oder Heiliger 

Stein eingehen und insbesondere auch 

einladend wirken, unsere Gemeinde zu 

besuchen.  

Alle krea%ven Menschen sind daher ab 

sofort eingeladen Ideen dazu zu bis 

Anfang September per Email 

(gemeinde@retzbach.gv.at) oder persönlich im Ge-

meindeamt abzugeben. In den Gemeindegremien 

wird man dann eine Auswahl treffen, bei der auch 

der Kostenfaktor eine große Rolle spielen wird.  

Ziel ist, mit der Umsetzung im Frühjahr 2023 zu be-

ginnen.   

                Ideenwe(bewerb für die Gestaltung der Ortseinfahrt 

Am Freitag, 22.04.2022 fand der Regionalwe/bewerb der First Lego League in der HTL Hollabrunn sta/.  

Auch die Mi/elschule Retz hat mit ihrem Team „SteckdosenStecker 2.0“ erneut an diesem bezirksüber-

greifenden Bewerb, bestehend aus dem 

Weinviertel und dem Bezirk Mödling, teil-

genommen und unter 9 Mannscha=en 

den hervorragenden 2. Platz in der Ge-

samtwertung erreicht.  

Hinsichtlich der 4 Bewertungskategorien 

(Robot-Game, Robot-Design, Forschungs-

arbeit, Grundwerte) hat sich die intensive 

Vorbereitungszeit gelohnt. In der Katego-

rie „Forschungsarbeit“ erreichten die 

Schüler sogar den 1. Platz. Wir sind sehr 

stolz auf unsere gezeigten Leistungen und 

freuen uns jetzt schon auf die kommende 

Robo%k-Saison. 
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Das Rote Kreuz Retz sucht Dich – starte noch dieses Jahr  
dein Freiwilliges Sozialjahr 
 

Anlässlich des vergangenen Weltrotkreuztages wollten wir ein besonderes Augenmerk auf alle 

freiwill igen Mitarbeiter*Innen legen und das Ehrenamt hervorheben. Auch als junger Mensch hat 

man die Möglichkeit freiwillig zu helfen und dabei noch von einigen Benefits zu profi%eren.  

 

Am 08. Mai feierten wir den in-

terna%onalen Weltrotkreuztag 

und blicken dabei auf eine un-

glaubliche Geschichte des Roten 

Kreuzes zurück. Mit der Inten%-

on, Menschen, unabhängig ihrer 

HauYarbe, Religion oder Her-

kun=, mit gleichen Mi/eln zu 

versorgen und zu helfen, grün-

dete Henry Dunant das Rote 

Kreuz und so zählen damals wie 

heute noch immer dieselben 

Werte. Nach diesen Grundsätzen 

handeln und leben unsere Mitar-

beiter*Innen beim Roten Kreuz 

Retz und ein Großteil davon eh-

renamtlich. Die Entscheidung 

zum Ehrenamt ist keine Selbstverständlichkeit, und die Tä%gkeit im Re/ungsdienst nicht immer einfach. 

Dennoch gibt die Arbeit, aus Liebe zum Menschen, Kra= und mo%viert.  

 

Die Chance, bereits als junger Mensch Teil der größten humanitären Organisa%on zu werden, bietet sich 

allen ab 18 Jahren in Form eines Freiwilligen Sozialjahres an. Ähnlich wie die ehrenamtliche Mitarbeit 

beim Roten Kreuz, ist das sogenannte „FSJ“ freiwillig und kann individuell zwischen neun und zwölf Mo-

nate abgewickelt werden. Die Gründe für ein FSJ sind universell und vielsei%g. So steht für viele unserer 

FSJler*Innen die Berufserfahrung im Sozialbereich im Vordergrund. Besonders gerne wird ein Soziales 

Jahr im Re/ungsdienst zwischen Absolvierung einer Schule und Beginn eines Studiums gewählt, da man 

bei uns wertvolle Erfahrungen sammeln, in den Arbeitsalltag hineinschnuppern und sich wich%ge „So=-

Skills“ aneignen kann. 

 

Auch für junge Männer, welchen der Zivildienst bevorsteht, ist das Freiwillige Sozialjahr nicht uninteres-

sant, da zehn Monate FSJ den Zivildienst ersetzen und man nebenbei bereits zusätzliches Geld verdie-

nen kann. Die Einsatzzeit von 34 Stunden pro Woche erlaubt genügend Freizeit, um sich auf Studiengän-

ge vorzubereiten, einen Nebenjob auszuüben oder einfach die Auszeit von Lehre, Schule und Beruf zu 

genießen. 
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Neuwahlen beim Verschönerungsverein Unterretzbach  

Beim Verschönerungsverein Unterretzbach, der 

bereits seit 1884 !! besteht, wurden Ende Mai  

dieses Jahres Neuwahlen durchgeführt.  

Obmann: Karl Strobl  

Obmann Stellvertreter: Gerhard Grünböck 

Schri=führer: Bernd Forster  

Schri=führer Stellvertreterin:  Konstanze  Ladner  

Kassierin: Maria Koller  

Kassierin Stellvertreter: Florian Hofinger  
 

Einladung zum Ortsverschönerungstag  

Der Verschönerungsverein und die Gemeinde laden 

wieder recht herzlich zur Teilnahme am Ortsverschönerungstag ein. Termin: Samstag, 2. Juli. Zusammenkun= 

um 07:30 Uhr beim Gemeindeamt. 

Parkfest im Rauscher Park  

Nach zweijähriger Pause wird am 30. und 31. Juli das Parkfest abgehalten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

Foto: Anna Holzer 
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Mehr als 500 km gut ausgewähl-

te Radwege hat das grenzüber-

schreitende Radwegenetz des 

Retzer Landes mi/lerweile zu 

bieten. Kürzlich wurde mit der 

„Weinviertler Kellergassentour" 

und der „Waldviertler Frei-

zei/our" das Angebot in Rich-

tung Pulkautal und Waldviertel 

deutlich erweitert! Die Touren 

führen über verkehrsarme Ne-

benstraßen und landwirtscha=li-

che Wege. „Im vergangenen Jahr 

haben die Bauhöfe der Gemein-

den gemeinsam mit uns an über 

600 Schilderstandorten mehr als 

1500 Wegweiser mon%ert", er-

klärt der Retzer Tourismusstadt-

rat und Retzer Land-Manager 

Daniel Wöhrer. 

Ladesta�onen für eBikes 

„Neben der immer größeren 

Nachfrage an digitalisierten Rou-

ten (gpx Tracks) ist die Radkarte 

in gedruckter Form immer noch 

die Informa%onsquelle Nummer 

Eins und beliebter denn je, wenn 

es ums Thema Radfahren geht. 

So findet man auf der Karte ne-

ben lokalen Routen auch De-

tailinforma%onen zu den beiden 

Fernradwegen wie etwa dem 

Kamp-Thaya-March-Radweg    

oder den Iron-Curtain-Trail. 

Die neue Retzer Land-Radkarte 

ist kostenlos in der Gästeinfo 

Retzer Land, in den Tourismus-

büros der Gemeinden oder auf 

Bestellung erhältlich. 

Neue Radkarte für das Retzer Land ist fer�g  

Foto: Retzer Land / Präsen%eren die neue Retzer Land Radkarte: Hannes Stein-

acker, Daniel Wöhrer und Michael Hainitz (v.r.) 



Seite  11 

Ein ständiges Ärgernis 

Wie jedes Jahr gibt es zahlreiche Be-

schwerden, dass Hundebesitzer ziemlich 

rücksichtslos sind und den hinterlasse-

nen Kot beim „Gassi-Gehen“ in Grünflä-

chen liegen lassen—dies sehr zum Är-

gernis jener, die diese Flächen freiwillig 

pflegen.  

Daher abermals der Appell an die Hun-

dehalter: 

Bi�e zeigen Sie Verantwortung, benut-

zen Sie die Hundekot-Sackerl und ent-

sorgen Sie diese auch ordnungsgemäß, 

das heißt über den Restmüll und nicht 

in die Wiese oder den Grünstreifen.  

 „Nein“ zu Gewalt gegen Frauen! 

Alle Informa%onen finden Sie auch auf www.land-

noe.at/stopp-gewalt.  

Auf der Website sind wich%ge Notrufnummern aufgelis-

tet. Eine Karte gibt einen Überblick über die Hilfseinrich-

tungen in Niederösterreich.  

Ein erster Schri/ aus der Gewaltspirale kann eine Beratung (in verschiedenen Sprachen) mit einer  

Frauen- und Mädchenberatungsstelle sein. Diese helfen kostenlos, anonym und vertraulich.  

Frauenhäuser bieten Schutz und Unterkun+ für betroffene Frauen und ihre Kinder. Frauenhäuser sind 

rund um die Uhr und täglich erreichbar, eine Aufnahme kann jederzeit erfolgen.  

Das Gewaltschutzzentrum unterstützt Gewaltopfer bei der Wahrung ihrer Rechte und begleitet sie auch 

beim Strafverfahren.  

Die Opferschutzeinrichtungen arbeiten eng mit der Poli-

zei zusammen, um gewaltbetroffene Frauen bei der Lö-

sung von Problemen zu unterstützen.  

Dazu können auch Hilfe bei der Job- und Wohnungssu-

che oder Unterstützung bei der Kinderbetreuung zählen.  

Im akuten No�all – rufen Sie die Polizei 133 

Rufen Sie das NÖ Frauentelefon 0800 800 810 oder die-

Frauenhelpline gegen Gewalt 0800 222 555 (0-24h) 

Holen Sie sich Unterstützung und Beratung, auch wenn 

noch nichts vorgefallen ist und Sie einfach nur ein 

schlechtes Gefühl haben www.frauenberatung-noe.at 

Sind im Gemeindeamt kostenlos erhältlich  
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Da die Waldböden wegen fehlender Nieder-

schläge in den Sommermonaten sehr stark 

ausgetrocknet sind, wurde von der Bezirks-

hauptmannscha= Hollabrunn mit Verordnung 

festgelegt, dass in den Waldgebieten sowie in 

deren angrenzenden Bereichen jegliches Feu-

erentzünden und Rauchen verboten ist. 

Diese Verordnung gilt bis Ende Oktober 2022. 

Seite  13 

Neue LEADER Förderperiode 

Die Gemeinden der LEADER Region Weinviertel-

Manhartsberg haben sich für die kommende LEA-

DER-Förderperiode 2023-2027 beworben. So soll 

auch zukün+ig Geld aus Europa ins Weinviertel 

fließen, um weiterhin innova�ve Projekte entwi-

ckeln zu können. Wesentliches Ziel aller Gemein-

den ist es, den Lebensraum nachhal�g zu verbes-

sern.  

Die Region arbeitete seit über einem Jahr an der 

Erstellung der neuen Zukun=sstrategie, mit der sie 

sich im Ministerium für die kommende EU/LEADER 

Förderperiode 2023 – 2027 bewirbt. Nach zahlrei-

chen Webinaren, Bevölkerungsumfragen, Exper-

teninterviews, Gemeindegesprächen und fünf Regi-

ons-Workshops wurden die Ergebnisse nun in eine 

umfangreiche Strategie zusammengefasst.  

Regionale Lebensmi/el näher zu den Konsumenten 

zu bringen und ihnen die Vielfalt, die das Weinvier-

tel hervorbringt, zu zeigen, ist zur Steigerung der 

regionalen Wertschöpfung von großer Bedeutung.  

Touris%sche Weiterentwicklung zu den Themen 

Wein- und Genusserlebnisse, Radfahren, Pilgern 

und Brauchtum sind wich%g, um Besucher*innen 

für einen Kurzurlaub bzw. einen Ausflug ins Wein-

viertel zu begeistern. Hier wird die Zusammenar-

beit mit der Weinviertel Tourismus GmbH sowie 

weiteren regionalen Partnern, die bereits seit vie-

len Jahren besteht, weitergeführt. 

Kulturelles Erbe wie beispielsweise die typischen 

Weinviertler Kellergassen aber auch die natürlichen 

Ressourcen wie die Weinviertler Klippenzone, der 

Trockenrasen bei Retz und Retzbach oder die Na%-

onalparks sind lebensraumprägende Elemente, die 

der Weinviertler Landscha= ihre Authen%zität ge-

ben. 

Neu sind die Themen rund um den Klimawandel, 

wo auch die LEADER-Regionen gemeinsam mit den 

KEM- und KLAR! Regionen des Weinviertels einen 

Beitrag zur Anpassung leisten möchten. 

Ein a/rak%ver Lebensraum braucht vor allem die 

Menschen, die gerne hier leben. Dazu sind gute 

Erreichbarkeiten zwischen den Orten, ein vielfäl%-

ges Vereinsleben, die Integra%on von Zugezogenen, 

die (Nach-)Nutzung leerstehender Gebäude, die 

Schaffung eines leistbaren Wohnraumes und die 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie von großer 

Bedeutung, um sich in der Zukun=sregion Wein-

viertel wohlzufühlen. In diesem breiten Themen-

feld arbeiten die LEADER-Regionen mit den Kleinre-

gionen und der NÖ.Regional GmbH zusammen. 
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Bäume leisten in Siedlungsgebieten einen ganz 

wesentlichen Beitrag zum Klima-, Umwelt-und 

Artenschutz sowie zur Lebensqualität. Sie reini-

gen die Lu=, produzieren Sauerstoff, spenden 

Scha/en, kühlen bei Hitze die Umgebung und 

sind Lebensraum für unzählige Lebewesen. 

Auf Ini%a%ve von „Unser Klima Retzer Land“ und 

des Umweltausschusses unter Gemeinderä%n 

Dipl.-Ing. Judith Pölz hat sich eine engagierte 

Gruppe aus der Bevölkerung zusammengefunden 

und im Frühjahr verschiedene Bäume im Ortsge-

biet neu ausgepflanzt. Finanziert wurde das 

Pflanzmaterial über die Ak%on „Klimawandel An-

passungsmaßnahmen“. Herzlichen Dank für die 

Mithilfe!   

Ohne unterstützende Bewässerung würden die 

frisch gepflanzten Bäume nicht anwachsen.  Seit 

vielen Jahren werden diese von den ehemaligen 

Gemeinderäten Manfred Graf und Günter 

Schleinzer regelmäßig gegossen. Für diese  jahre-

lange freiwillige und unentgeltliche Leistung 

möchten wir  ebenfalls herzlich danken!  

Baumpflanzak�on  

Foto: Privat 

Foto: Privat  

Sommer - Ferienspiele 2022 

In Zusammenarbeit mit Vereinen, Organisa%onen und Betrieben hat der Gemeinderats-

ausschuss wieder ein vielfäl%ges Programm für unsere Kleinsten zusammen gestellt.  

Das genaue Programm wurde an die Kinder verteilt, bzw. ist auf der Homepage und Amts-

tafel der Gemeinde ersichtlich. Um Anmeldung im Gemeindeamt wird ersucht.  

Gemeindeseite im 

Internet NEU 

Seit einigen Tagen hat die 

Gemeindehomepage ein 

neues Design. Neben den 

aktuellen Geschehnissen 

mit Fotos von Wolfgang 

Hanousek finden Sie auch 

zahlreiche Informa%onen 

bis hin zur digitalen Amtsta-

fel.        www.retzbach.at 

 



Großar�ge Erfolge unserer Ensembles beim 
Landeswe(bewerb „Musik in kleinen Gruppen“ 

Ehrungen der We/bewerbsteilnehmer und der Absol-

venten der Abschlussprüfung 2022.  

Obmann des Musikschulverbandes Bürgermeister Stefan 

Lang, Natalie Pollak, Dominik Pollak, Leonie Rockenbau-

er, Gemeinderä%n DI Judith Pölz, Direktor Mag. Gerhard 

Forman 

Das erfolgreiche Querflötenensemble 

„AnMANaNiAm“ das zum Bundeswe/bewerb ent-

sandt wurde.  

Von links nach rechts: Magdalena Wurst, Nina 

Ernst, Anika Braunsteiner, Natalie Pollak, Amely 

Fidler 

Alle zwei Jahre findet der Landeswe/bewerb „Musik in kleinen Gruppen“ des Niederösterreichischen Blasmu-

sikverbandes sta/.  

Elisabeth Pölz, eine Schülerin aus der Gemeinde Retzbach,  wirkte im Querflötenensemble „Trio Amabile“ mit 

und konnte die fachkundige Jury überzeugen.  

Die Querflötenensembles „AnMaNaNiAm“, bei dem die Schülerin aus der Gemeinde Retzbach, Natalie Pollak, 

mitwirkt  und das Ensemble „FluteFun“ werden zum Bundeswe/bewerb nach Oberösterreich im Oktober 

2022 entsandt. Die Musikschule gratuliert ihren MusikerschülerInnen und den LehrerInnen Sonja Wurm und 

Robert Eigner zu diesem grandiosen Erfolg. 

Foto: Musikschule  Foto: Musikschule  

Volksmusikabend der Musikschule 

Kürzlich fand im Heurigenlokal der Familie Winter in Unterretzbach Volksmusik pur - ein Volksmusikabend der 

besonderen Art – sta/. Das herrliche Ambiente und das schöne We/er nutzten viele Zuhörer um den Klängen 

der Musikschulensembles zu lauschen. Zu hören waren Authen%sche Volksmusik pur, Blasmusik und Weisen - 

G´stanzl und Volkslieder wurden gesungen!  

Nicht nur MusikschülerInnen und Lehrer musizierten und unterhielten das Publikum, sondern auch Eltern, die 

mit ihren Kindern musizierten – so war die „Familienmusik Pölz“ ein gutes Zeichen dafür, dass die Musik die 

Genera%onen verbindet. 

Anmeldungen für das Schuljahr 2022/2023 

Nach Maßgabe von freien Plätzen sind noch Anmeldungen für das kommende Schuljahr möglich. 

Direktor Mag. Forman steht gerne nach telefonischer Terminvereinbarung (: 02942/20233 für eine pädagogi-

sche Beratung zur Verfügung! 
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Veranstaltungen ab Juli 2022 

Für das Projekt "SchauFenster", das seit Dezember 

2020 in der Waldstraße 24 wechselnde Ausstellun-

gen zu alltagshistorischen oder künstlerischen Auf-

arbeitungen des ländlichen Raums präsen%ert, 

steht nun eine Website zur Verfügung. Dort wer-

den sowohl die Ausstellungen als auch weiterfüh-

rende Informa%onen, Texte und Fotos zur Ge-

schichte und Gegenwart des Alltagslebens in der 

Region präsen%ert. Geplant ist, dass die Website 

als digitale Infrastruktur Quellen in Form von Fotos, 

Filmen oder Texten bündelt und so Materialien und 

Wissen zum regionalen Alltagsleben in Geschichte 

und Gegenwart einer breiten Öffentlichkeit zugäng-

lich macht. Wenn Sie uns hierzu PrivaYotografien 

oder andere Materialien (etwa Texte oder auch 

Filme) zur Verfügung stellen wollen, freuen wir uns 

über eine Nachricht an kontakt@schaufenster.site, 

in den SchauFenster Brie_asten am Haus Wald-

straße 24, 2070 Oberretzbach oder über einen An-

ruf unter 0699-19473068 (Brigi/a Schmidt-Lauber). 

Abbildung: h/ps://schaufenster.site/ 

Fotos aus der Region gesucht! 

8. bis 10 Juli  Feuerwehr-Heuriger beim Zeughaus in Unterretzbach  

16. Juli   Fischessen beim Teich vom FV Haugsdorf-Retzbach 

15.-17. Juli   FF-Retzbach Ausschank  beim Hl.Stein ab 15 Uhr  

14. Juli  Ausstellungseröffnung  150 Jahre Keramik aus Satov  / 19 Uhr im Gemeindeamt  

22.-24. Juli   JVP Retzbach  Ausschank beim Hl.Stein ab 15 Uhr  

30.-31. Juli   Parkfest im Rauscherpark in Unterretzbach 

12. August   Mondschein-Konzert mit Picknick in den Angergärten Unterretzbach 

27. August   Fußwallfahrt vom Heiligen Stein nach Eggenburg / 06 Uhr  

2.-4. September  Trachtenkapelle Retzbach Ausschank  beim Hl.Stein ab 15 Uhr  

9. September  Blutspendeak�on im Atelier 73 in Unterretzbach von 15-20 Uhr 

Fußwallfahrt entlang des Clemens-Maria-HoDauer-Pilger-Weges 

 

Am Samstag, den 27. August 2022, findet eine Fußwallfahrt von Mi/erretzbach 

nach Eggenburg sta/. Wir gehen die 2te Etappe des 150 km langen Pilgerwe-

ges.  Treffpunkt beim Heiligen Stein um 6:00 Uhr. Wir  pilgern über Unternalb, 

Obernalb, Zellerndorf, Pla/, Röschitz bis  nach Eggenburg. Als Abschluss feiern 

wir in Eggenburg eine hl. Messe. Bi/e melden Sie sich bei Interesse bei Elisa-

beth Seidl oder Werner Pölz, damit das Mi/agessen geplant werden kann.   

 

Foto: Wolfgang Hanousek 


